
GYNÄKOLOGIE 5/2015 31

J o u r n a l  C l u bJ o u r n a l  C l u b

230 Brustkrebspatientinnen, die für eine
adjuvante Chemotherapie vorgesehen
waren, wurden in drei Gruppen randomi-
siert: Gruppe 1 absolvierte das weniger
anspruchsvolle «Onco-Move»-Fitnesspro-
gramm, das zu Hause durchgeführt wer-
den konnte. Gruppe 2 nahm an dem in-
tensiveren «Onco-Track»-Programm teil,
einer Kombination aus Fitness und Kraft-
training unter professioneller Anleitung.
Gruppe 3 galt als Kontrollgruppe ohne
spezielles Trainingsprogramm. Vor der
Randomisierung, am Ende der Chemo-
therapie und sechs Monate später wur-
den der Trainingszustand der Teilnehme-
rinnen, deren Angaben bezüglich
Befinden und Lebensqualität und der Me-
dikamentenbedarf verglichen. 

Resultate: Sport zahlt sich aus
Die Frauen in beiden Trainingsgruppen
erreichten im Vergleich zur Kontroll-
gruppe eine bessere kardiovaskuläre Fit-
ness (p < 0,001) und eine bessere körperli-
che Funktion (p ≤ 0,001). Sie litten weniger
unter Übelkeit und Erbrechen (p = 0,029
mit «Onco-Move» bzw. p = 0,031 mit
«Onco-Track») und hatten weniger
Schmerzen (p = 0,003 und p = 0,011). 
In der «Onco-Track»-Gruppe verbes-
serte sich zudem die Muskelkraft
(p = 0,002), und es bestand eine gerin-
gere körperliche Abgeschlagenheit
(p < 0,001). Bei der Untersuchung sechs
Monate nach dem Sportprogramm la-
gen bei den meisten Frauen diese Werte
allerdings wieder im Ausgangsbereich.

Frauen in der «Onco-Track»-Gruppe
benötigten weniger Dosisanpassungen
bei der Chemotherapie (p = 0,002). Die
Frauen in beiden Trainingsgruppen gin-
gen zudem früher wieder zurück zur Ar-
beit (p = 0,012) und arbeiteten mehr
Stunden pro Woche (p = 0,014) als
Frauen in der Kontrollgruppe.
Die Autoren folgern, dass ein moderates
bis intensives Bewegungsprogramm mit
Krafttraining unter professioneller Anlei-
tung und Beobachtung sehr effektiv für
Brustkrebspatientinnen unter adjuvanter
Chemotherapie ist. Für Frauen, für die
ein intensives Training im Fitnesscenter
nicht infrage kommt, kann das heimba-
sierte Programm eine sinnvolle Alterna-
tive sein. �
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Körperliche Bewegung und Sport können nicht nur das Krebsrisiko vermindern, son-
dern wirken sich auch positiv auf die körperliche Leistungsfähigkeit und das Wohl-
befinden während einer Krebstherapie aus. Dies zeigt eine Studie aus den Nieder-
landen bei Brustkrebspatientinnen unter adjuvanter Chemotherapie.
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Sporttraining macht die Chemotherapie besser
verträglich


